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2 Amtliche e 
Majeſtat der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Geh. Sanitäts⸗rath Dr, Bicking in Berlin den ann x 
Klaſſe, ſowie dem Sanitäts⸗Rath Dr. Schmurr zu Wollin, dem 
Paſtor Harmien b Marſchacht und dem Garniſons⸗Verw⸗Inſp. 
Floeſſel zu Saarbrücken den K. Kronen⸗Orden vierter Rahe zu 
verleiben; den außerordentl. Prof. Dr. Adolf Tobler zum oc⸗ 
dentl. Prof. in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Berlin zu ernennen; und der Wahl des Gymnaſial⸗Directors Dr. 
Hoche in Weſel zum Director des Gymnaſiums in Elberfeld die 
e a — a 4 E 

er K. Bau, Inſpector Wernicke zu Stargard i. Pomm. iſt 
in gleicher Eigenſchaft nach Torgau verſetzt 8 hr 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. März, 6½ Uhr Abends. 

Berlin, 1 März. [Reichstag.] Fortſetzung der De⸗ 
batte über die Todesstrafe. Graf Bismarck tritt in längerer 
Rede für die Beibehaltung derſelben ein und erklärt, daß 
nach Verwerfung derjelben das Strafgeſetzbuch ſchwerlich 
die Zuſtimmung der Mehrheit des Bundesraihes finden 
werde. Preußen werde mit allen ſeinen Stimmen und 
allem ſeinem Einfluß für die Beibehaltung der Todesſtrafe 
eintreten. es dieſer Erklärung wird die Aufhebung 
der Todesnraf⸗ gemäß den Anträgen der Abgg. Kirch⸗ 
mann und Fries mit 110 gegen 81 Stimmen beſchloſſen. 


Bismarck ſche Poluse, r 

Das Auftreten des Grafen Bismarck gegenüber dem 
Las ker'ſchen Antrage in Betreff Badens, durch welches er 
den Sinn der letzten Thronrede, wie man allgemein, auch 
wir, ihn aufgefaßt hatte, jo ſcharf desavouirte, wird wohl 
eine gründliche Auseinanderſetzung zwiſchen der nationalliberalen 
artei und dem Bundeskanzler nöthig machen. Es wird ihm 
nie das Verdienſt beftritten werden, daß er zum Glück für 
Preußen und Deutſchland die verwickeltſten und ſchwierigſten 
Aafgaben der deutſchen und der auswärtigen Politik mit 
einer Gewandtheit und einer Energie gelöſt hat, deren viel⸗ 
leicht kein anderer Staatsmann in Europa fähig geweſen 
wäre. Aber man wird es ihm endlich auch unumwunden 
ſagen müſſen, daß er ſelbſt es geweſen ift, der, un) das eben 
nicht zum Glücke unſeres Vaterlandes, jene Aufgaben ſo 
verwickelt und ſo ſchwierig gemacht hat, daß nur er, der den 
Knoten geſchürzt hatte, ihn löſen, oder vielmehr auch nur zur 
Duale löͤſen konnte, zur andern Hälfte aber zerhauen mußte. 
hne ihn hätte der Conflitt ſich nie zu feiner vollen Schärfe 
entwickelt, ja, er wäre ſchon im Herbſt 1862 beigelegt gemeſen. 
Preußen hätte dann die Bahn der parlamentariſchen Regie- 
rung betreten, und die, allerdings nothwendig gewordene 
kceorganiſation wäre dennoch, aber auf verfaſſungemä⸗ 
Bigem Wege zu Stande gelommen. Die Volksvertrelung 
hätte auf keinem andern weſentlichen Zugeſtändniß, als auf dem 


der auch techniſch durchaus zuläſſigen zweilährigen Dienstzeit 

. Bi wären die Reformen durchgeführt worden, 
deren welt . ach in weiter Ferne liegen 
Rem Eulenburg'ſches und kein Syſtem 


bätle die ſelbſtſtändig denkenden Männer im preußiſchen Volke 
erzürnt, und das Volk in den übrigen deutſchen Staaten uns 
entfremdet. Nie wäre es den Süddeutſchen und noch we⸗ 
niger gar manchen Norddeutſchen eingefallen, preußiſches 
Regiment für beinahe gleichbedeutend mit abſoluter Beamten 
und Junkerherrſchaft und mit klerikalen Obſeurantismus zu 
halten. Vielmehr hätte das liberale und aufgeklärte Preußen 


2 Ein Ausflug nach Sicilien. 
€ na. 

Wir hatten einen höchſt, glücklichen Umſchwung der Wit⸗ 
terung 15 unſere ſiciliauiſche Excurſton angetroffen. Auch 
auf der Inſel klagte man über die Kälte der vergangenen 
Tage, die, freilich ohne eigentlichen Froſt, den Aufenthalt 
dort doch recht unbehaglich gemacht hatte, Die war nun von 
dem milden Südwinde hinweggeweht, dafür mußten wir und 
aber auch den ſicheren Folgen ſolchen Umſchlages in dieſen 
Gegenden unter werfen, einigen tüchtigen Rezengüſſen, in denen 
ves Sirocco ſich dann löſl. Ein folder begleitete 

von lee, Stadt und Gebirge hüllten 
ſchwere Wolkenmaſſen, daß wir um den 
das liebgewordene Geſtade vollſtändig be⸗ 
der Nacht klärte der Himmel 
hohen felfigen Nordufer der 
chte und als wir nach kurzer 
Plattform über dem Salon 
waren bereits die Ge⸗ 


r 
unſere 
ch in fo dicke 
Abſchiedsblick auf 0 
trogen wurden. Doch während 
ſich wieder auf, wir verloren die 
Juſel faſt niemals aus dem Gefi 
Nachtruhe * nn auf — 
des erſten Platzes zuſammenfanden n \ eG 
dien dee calabriſchen Strandes in Sicht. An einem italie⸗ 
niſchen Offizier, der mit mehreren Cameraden nach Meſſiaa 
zur Empfangnahme von Rekruten fuhr, fanden wir einen 
kundigen Jnterpre der Gegend Dabei will ich bemerken, 
daß in Italien die ffiziere bis zum Major auf Dienftreifen 
ftets nur Plätze in der zweiten Cajüte erhalten, was inrer 
Eyre durchaus keinen Eintrag thut. Bei uns ſchickt es ſich 
bekanntlich für einen Seconde Lieutenant nicht einmal, das 
Parquet des Berliner Operuhauſes zu beſuchen, entweder 
zieht er dazu Civiltleider an, oder er muß einen Plotz im 
erſten Rang erſtehen. Ich glaube kaum, daß die Reſultate 
von Sadowa einer⸗ und Cuſtozza andererſeits mit dieſem 
Unterſchiede in dem geringſten Cauſaln-xus ſtehen. 
Wir näherten uns als der Tag anbrach dem Eingange 
d aro von Meſſina, \ 
SA e die Richtung angezeigt hatte, damit es den engen 
Sund, der das calabriſche Feſtland von der Inſel ſcheidet, 
nicht verfehle. Die hohen tewaldeten Gebirgsmaſſen des 
Aspromonte waren noch ſtark eingeſchneit, erſt unten am Ufer⸗ 
rande ſchien ſich das Frühlingsleben bereits zu regen. Immer 
wird man auf dieſen Meerpfaden an die Irrfahrten des 
Ulyſſes erinnert, zumeiſt nun hier, wo der Felſen der Seylla 
weit und vielarmig in die Meerenge vorſpringt. Oben weiter 
zurück liegt das Städtchen Scylla, ein feſtes Schloß vor⸗ 
geſchoben auf die Äußerfie Fele kante. Es iſt das ein höchſt 
maleriſches Küſtenbild, beſonders bewirkten die Strahlen der 
roth hinter Wolken aufgehenden Sonne, die, über dem Rücken 
monte \ 
7 während die Scylla noch in tiefem Schatten ruhte, 
eine effectvolle Illustration der Scenerie. Früher mögen dieſe 
Wege den Schiffern manche Gefabr gebracht haben, viel aber 
den ſubmarinen Felſen, welche die Gebirge des Feſtlandes 
mit denen der Inſel verbinden, haben die Fluthen wohl im 


Morgen⸗Ausgabe 


“pie Entiiezung der Ebrenrechte für die erjieren 


peſſen Leuchtthurei ſchon längſt dem 


emporſteigend, drüben das freundliche Sicilien 


Mittwoch, 2. März. 


der 


eine Propaganda in Deutſchland gemacht, die keiner der an⸗ 
deren deutſchen Regierungen, weder der hannoverſchen noch 
der ſächſiſchen, noch der bayeriſchen geftattet hätte, mit Oeſter⸗ 
reich gemeinſchaftliche Sache wider uns zu machen, es ſei 
denn, daß fie ihr eigenes Volk wider ſich hätte aufrufen wollen. 
Der Krieg mit Oeſterreich wäre freilich kaum zu vermeiden 
geweſen, ſobald Preußen ernſtlich Hand daran legte, ſeine 
deutſche Aufgabe zu erfüllen. Aber es wäre aus ihm nicht 
ein deutſcher Bücgerkrieg geworden, und weder die Beſorgniß 
theils vor franzöſiſcher Einmiſchung, theils vor dem Wider⸗ 
ſtreben der ſüodeuiſchen Bevölkerung hätte uns von den Ein⸗ 
marſch in Preßburg und Wien zurückgehalten und die Main⸗ 
linie uns aufgenöthigt. Aber freilich, wie die Sachen ein⸗ 
mal ſtanden, und Graf Bismarck war es, dem wir dieſen 
Stand der Sachen verdanken, iſt doch durch ihn ſo viel und 
vorausſichtlich mehr erreicht worden, als eig anderer Staats. 
mann zu erreichen fähig geweſen wäre. Auch rechnen wir 

es ihm wohl an, daß er nicht, wie feine früheren Geſin⸗ 

nungsgenoſſen im Herrenhauſe, auf dem kraß abſolutiſtiſchen 

und feudalen Standpunkte verharrte, ſondern wohl erkannte, 
daß ſein Werk in gan; kurzer Friſt in ſich zerfallen würde, 
wenn er nicht den liberalen Ideen ein gewiſſes Maß von 
en ee. „Abe dns gern anerkennen. Ave lebt 
müſſen wir ſagen, iſt er an die Grenze feiner Conceſſionen 
angekommen, und in der deutſchen Politik hat er mit den, 

eun von ihm auch noch jo meifterhaft geübten Küuften der 
Diplomatie der alten Schule in eine Sackgaſſe ſich verrannt, 
aus der man nicht mehr, wie 1866, wit dem bloßen Schwerte 
ſich heraus hauen kann. Jetzt gilt es, wirkliche und ernſthafte 
„Volkspolitik“ zu treiben. Daß Graf Bismark die 
nicht zu üben verſteht, das hat er durch ſeine Handlungen 
und ſchließlich noch durch die kurzſichtige Ironie bewieſen, 
hit 15 5 er fie wunderbarer Weiſe abfertigen zu können 
glaubte. 


* Berlin, 28. Febr. [Zum Strafgeſesbuch.] 
Die „BAC.“ bemerkt zu der vorausſichtlichen Ver w erfung 
der Todesſtrafe durch den Reichstag (conf. Telegramm): 
Es würde mit dieſem Beſchluſſe der Nordd. Bund der erſte 
große Culturſtaat ſein, welcher ſich von dieſem Ueberreſt 
einer graufımen Zeit befreiete. Es ſteht zu hoffen, daß 
dann auch Frankreich in dieſer Richtung ſeine Geſetze ver⸗ 
beſſern werde und ſehen wir gerade in dieſem Umſtande, daß 
die humanere Geſtaltung der Strafgeſetze zweier großer 
Nachbarländer weiter forigeführt wird, die Bürgj aft für 
eine beſſere Zu , Dieſelbe Correſpondenz rügt es dann, 
daß in dem Entwurf, obwohl er humane cen Auffaſſungen zu⸗ 
neigt, ein Uebelſtand geblieben iſt, der bisber nur in Rreufen 
und in den Ländern der vertriebenen ſtaſieuniſchen Fürſten 
vorhanden war: daß die politiſchen Verbrechen mit den 
gemeinen Verbrechen gleichgeſtellt werden. Hoffentlich werde 
der Reichstag hier eine Aenderung herbei führen, namentlich 
beſeitigen. 
rotz mehrerer Bev wegen 5 . int 
die „BAC.“ — dennoch die Ueberſichtlichkeit, die Einfachheit 
und die deutliche Sprache des Geſetzentwurfes außerordent⸗ 
lich gelobt werden. Die Zahl der Beſtimmungen, welche der 
Reichstag zu bekämpfen haben wird, iſt nicht von ſo großer 
Zahl, daß derſelbe nicht bis Oſtern mit der Berathung fer⸗ 
tig werden könnte; welcher Segen aber ein gemeinſames 
Strafgeſetzbuch fur den ganzen Bund fein wird, das wird fi 


Laufe⸗der Jahrtauſende zerſchellt und geebnet „Sprengungen 
voll brachten das Übrige, um die Durchfahrt bei einiger Vor⸗ 
ſicht völlig ſicher zu machen. Doch geht, wenn das Wetter 
nur etwas ſtürmiſch iſt, kein Dampfboot aus dem Hafen von 
Meſſina durch die Meerenge und auch unſer Schiff war, wie 
mir der Steuermann erzählte, während der Nacht nur mit 
halber Kraft gefahren, um nicht in der Dankelheit die Durch⸗ 
fahrt machen zu müſſen. Drüben am ſielliſchen Ufer, nicht 
gerade der Scylla gegenüber, ſtrudelt noch heute die Charyb⸗ 
dis, während die Waſſer in ſtarker Strömung durch die enge 
Pforte ſchießen, die ſie ſich ſelbſt in Urzeiten gebahnt. In 
der Volksſprache heißt die Charybdis jetzt Garofalo, die Nelke, 
wegen der Trichterform, in welcher die See dort zuſammen⸗ 
wirbelt. ! 

Dann erſcheint Meſſina, rechts und etwas weiter am 
linken Strande Reggio Die beiderſeitigen hohen Ufer laſſen 
die Meerenge noch enger erſcheinen als ſie in der That iſt, man 
hat den Eindruck auf einem breiten Strome zu fahren, zu 
beiden Seiten mit Städten und Dörfern dicht angebaut. 
Meſſina hebt ſich ſtolzer und kräftiger in die Höhe als das 
liebliche Palermo. Der Durchriß des Meeres ſchuf eine fteil 
abfallende Wand, in welche nur die von der Höhe kommen⸗ 
den Regenläufe einige enge Schluchten geſpült haben. Zwi⸗ 
ſchen tiefem ſteilen Gebirgsabfall und die See drängt ſich 
die Stadt und wo ihr auf dem ſchmalen Uferrande der Plat 
zu eng wird, da muß — mit ihren Straßen in die Höhe ſtei⸗ 
gen bis zu der alten amertinerburg und einigen Caſtellen 
aus neuerer Zeit, welche die ſpitzen Giebel der vorſpringen⸗ 
deren Felsausläufer krönen. Noch eins fällt hier ſofort als 
Unterſchied der palermitaniſchen Umgegend auf, die Berge er⸗ 
ſcheinen nicht kahl und grau, ſondern ſind alle freandlich be⸗ 
grünt, mit Anpflanzungen wohl mehr als mit eigentlichen 

| Wäldern, die fi hauptſächlich an der calabriſchen Küſte 
finden; aber wo nur erſt Pflanzen wurzeln, die Erdſchicht an 
den Kallfelſen befeſtigt haben, da findet ſich denn auch andere 
| Vegetation in Menge und ſo erfreut ſich das Auge hier an 
dem in Süditalien ſeltenen Anblick grüner Berg‘, auf denen 
die Landhäuſer weithin werftrert liegen. Die See, welche die 
Meerenge von Meſſina durchriſſes, ließ an der ſieiliſchen 
Küfte einen ſcharf gebogenen Fels haken ſtehen, der faſt im 
Rund ein Waſſerbecken von den Strömungen der Flut abs 
ſchließt. So bildete die Natur ſelbſt einen der beſten und 
| ſicherſten Häfen, den die Alten frühzeitig zu benutzen verſtan⸗ 
den und ihm fo wie der daran ebauten Anſier lung von ſei⸗ 
ner eizenthümlichen Form den kamen Sichel, Zancle, gaben, 
den ja die Stadt bekanntlich früher trug. In dieſe Hafen⸗ 
ſichel, auf der die berühmte Citadelle, der ſtärlſte Punkt Si⸗ 
eiliens liegt, fuhren wir bald ein und einer der kleinen Kähne, 
die ſogleich unſern Dampfer umſchwirrten, brachte uns an 
den Molo in der Stadt. - 

Daß Meſſina die lebhafteſte Handelsſtadt Sielliens, la 

was den orientaliſchen Verkehr betrifft, gewiß ganz Italiens 
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anziger Zeitung. 


erſt zeigen, wenn daſſelbe i N . 
5 i f mehrere Jahre in Gebrauch ge 
— Der „Schleſ. Ztg.“ wird offizibs geſchrieben, da 
Gerücht von dem Rücktritt des Past, v. Midler a 
ung daß es aus einer Audienz entſtanden ift, welche der Minifter 
am Donnerſtag wegen der Breslauer Schulſache beim Könige 
hatte. Man nahm deshalb an, daß der König ſich veranlaßt 
geſehen habe, dem Miniſter den Abſchied zu geben, weil ſein 
Verſuch, den Breslauer Schulſtreit auszugleichen, geſcheitert 
iſt. Dieſe Annahme hat wohl ſo guten Grund, daß fetzt 
nachdem das Hobrecht'ſche Schreiben an den König bekannt 
geworden, noch mehr daran feſtgehalten werden muß. — Hr. v. 


Mühler iſt jetzt in ſolcher Weiſe compromittirt, daß er unmög ⸗ 


lich noch m 3 bleiben kann. 

— Wie in jeder Reichstagsſeſſlon wird die Fortſchritts⸗ 
partei auch in dieſer den Antrag auf Einführung dun A 
für die Mitglieder des Reichstags einbringen. Schulze⸗ 
Delitzſch wird den Antrag ſtellen, und v. Hoverbeck, Kirch⸗ 
mann, . a Ziegler u. A. werden ihn unter 

— Die Herren Auerbach, Freytag, H. Grimm 
Th. Mommſen und Julian Schmidt 1 ihrer Er⸗ 


klärung über das Autorrecht, daß ſie den Entwurf des Bundes⸗ 


was zur Zeit fur den Schuß "bes uıyedeiiewyın juwic jur 
deſſen nothwendige Begrenzung geſchehen könne und daß ſie 
ein Abgehen von dieſem in der ganzen civiliſtrten Welt an⸗ 
erkannten Grundſatze in jeder Beziehung bedauern würden. 
Die Herren ftellen ihre Anſicht damit ſehr abſolutiſtiſch bin. 
Wenn ſie von der Richtigkeit derſelben aber fo ſehr überzeugt 
wären, ſo hätten ſie doch den Verein der Berliner Preſſe zum 
Anſchluß an ihre Erklärung veranlaſſen ſollen. Daß ſie es 
nicht thaten, beweiſt, daß man in dieſem Verein die Anficht 
der fünf Herren nicht für fo durchaus richtig hält. 

— Das Regulativ für Ausgabe von Prämien⸗Anleihen 
fol nach dem „Börſen⸗Cour.“ uicht nur von Hrn Braun, 
— auch von Herin Miquel im Reichstage eingebracht 
werden. 

— Von der Reichstagsſitzung am 24. Febr. ſchreibt der 
Correſpondent der „Bresl. Mztg.“: Zwei Liebende können 
nicht unangenehmer Überraſcht werden, als es heute nach der 
Reichstagsſitzung den Herren Geheimrath Wagener und 
Ürbeiterpräfident Schweitzer begegnete. Dieſelben hatten ſich 
nach der Entfernung Simſons in deſſen Präfivial-Gabingt 


zur traulichen Gonfexenz zung eerbneten auf geſtört, welche 


agel . erg v 
Simſon im Cabinet noch anweſend wähnten. 


— Die biefige volkswirthſchaftliche Geſellſchaft 


beſchäftigte ſich in ihrer letzten 


durch welches gemäß den bisherigen geſetzlichen Beſti 


ein r gegen ze 
und 30 Jahre nach dem 
neiſten Redner, tlich die Herren Prin 
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orm 
vollfändigen Aufhebung der Nachdrucksgeſet 


e. — D 
eine Schupfeift von 3 oder 5 Jahren gewährt werden. — 
Als ſehr empfeblenswertb wurde die Beſtimmung bezeichnet, 
daß nach 3 Jahren der Nachdruck zwar freiſtehen, der Ver⸗ 
leger aber gehalten ſein ſolle, einen beſtimmten Satz, etwa 
— , .. %⅛—6rg... 


iſt, ſieht man auf den erſten Blick. Griechenland, Kleinaſten, 
die Levante, haben im Hafen von Meſſina ihre abendländifche 
Hauptſtation, hier wo die Küſten der Inſel nach Oſten blicken, 
dominirt heute noch das griechiſche Element, wie zur Zeit 
des peleeonneſiſchen Krieges. Freilich nicht in Tempeln, 
Theatern, Schöpfungen hoher Cultur, deun wie ſollte aus 
dem jetzigen Griechenlad derartiges berüberkommen? aber 
griechiſchen Schildern und Ankündigungen, griechiſchen Ma⸗ 
trofen, Schiffen, Waaren, begegnet man hier ſo vielfach, daß 
dies auf einen lebhaften Verkehr mit dem Orient ſchließen 
läßt. Die eigentliche Blüthezeit Meſſina's fällt wohl weit 
zurück in jene Zeit, als noch der Welthandel nach dem Orient 
ging und zuſammen mit der Größe Venedigs, Genuas, Piſas, 
doch nicht allein die Entdeckung auderer Welttheile, der mäch 
tige Zug nach Weſten hin, nahm dem alten berühmten Em⸗ 
orium Siciliens einen großen Theil ſeines Glanzes, auch 
fergtbere Erdbeben zerftörten die Stadt, innere Streitigkei⸗ 
ten, peſtartige Seuchen und endlich jenes ſchreckliche Bombar⸗ 
dement, durch welches 1848 von dieſem einen feſten Punkte, 
die aus der ganzen Inſel vertriebenen Bourbonen ſich dieſelbe 
wieder eroberten, waren lähmende Schläge, welche Wohlſtand 
und Menſchenleben zerſtörten. Seit 1860 das neue König⸗ 
reich hier wie überall den Verkehr von feinen Feſſeln ent» 
laſtete und den alten feudalen zu einem modernen Staate 
umſchuf, hat ſich auch der Handel Meſſinas wieder gehoben, 
ts herrſcht ein lebhaftes Gewühl am Molo, man hört nicht 
nur die Idiome des Orients von den gelben Seeleuten mit 
den rothen phiygiſchen Mützen, auch Engländer, Amerikaner, 
Franzoſen tummeln ſich dort umher, wenn auch, wie fast in 
allen Mittelmeerhäſen faft ausſchließlich Cabotagen, trans⸗ 
atlantiſche Verbindungen faſt gar nicht, den Handel beleben. 
Neuerdings wird nun Meſſina eine bedeutende Concurrenz 
an Brindifi erwachſen. Das an der Oſtküſte des italieni- 
ſchen Feſtlandes gelegene Brundiſium der Alten, damals 
vielleicht der bedeutendſte Hafenort des Landes, war zu einem 
Heinen Landſtädichen zuſammengeſchmolzen und verfallen. 
Jetzt aber nach Eröffnung der Brennerbahn und des Suez⸗ 
kanals, nachdem die öſtliche Küstenbahn aus dem Herzen Eu⸗ 
ropas direct hierher führt, ſcheint Brindiſt es dem einge: 
ſchlafenen Venedig und dem entlegneren Meſſina zuvorthun 
Ju wollen. Bon Köln aus vermittelt eine directe Verbindung 
die Norbfee mit dem Orient, die engliſch⸗indiſche Poſt ſchickt 
mit einer Extramaſchine ihre Sachen nach Brindiſt und der 
nachbarliche Verkehr der appeniniſchen albinſel mit Griechen⸗ 
land vermittelt ſich letzt ſchon, obgleich regelmäßige Poſt⸗ 
dampfer noch hauptſächlich von Meſſina abgeben, zum großen 
Theil durch den Hafen, den Cäſar, Antonius und Auguſtus 
zu ihrer Einſchiffung nach dem Orient benutzen. So iſt des 
Einen Leben der Tod des Anderen, Brindiſt geht vielleich 
einer glänzenden Zutunft entgegen, dieweil die kaum wieder 
ſich entfaltende Blüte Meſſinas dahinwellt (Schl ß f) 


Siszung am Sonnabend Gbr 
mit dem, dem Reichstage vorgelegten Na chdrucksgeſeze, 


für die Lebenszeit des Autors ei — 
Tode deſſelben gewährt wird. r 
tince- Smith, Dr. 


amit der 
Buchhandel Zeit babe ſich in die neue Form zu finden, ſolle 


a 


& 
7 


wi 
N 


* 


an den betreffenden Autor zu 
Seiten wurde, dieſen Ausfüh⸗ 
rungen gegenüber, das ausſchließliche Recht des Autors auf 
das Product feines Geiſtes vertheidigt und bemerkt, daß eine 
Freigebunz des Nachdrucks geradezu als ein ſocialiſtiſcher 
Eingriff in ſenes Eigenthums recht angeſehen werden müſſe. 
England. London, 26. Febr. In der vorgeſtrigen 
Unterhausſitzung kam die von Cave beantragte Bill über 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften, von welcher ſich der Antrag⸗ 
ſteller einen Schutz des Publikums vor den Schwindelgeſell 
ſchaften (ſiebe Albert) verſpricht, zur 2. Leſung. Der Schas⸗ 
kanzler Lowe bemerkte, daß die Staatsüberwachung der Ge⸗ 
ſellſchaften ein ſehr ſchlechter Schutz des Publikums wäre. 
Aber — fügte er hinzu — Privatgeſellſchaften werden dem 
ve ſichernden Publikum niemals genügende Bürgſchaften ihrer 
Solidität, d. b. ihrer Zahlungsfähigkeit, bieten. Das könne 
einzig und allein der Staat und Redner würde von Herzen 
bereit fein, über dieſes Staatsgeſchäft nachzudenken, um ge⸗ 
legentlich einen bezüglichen Plan vorzulegen. wofern das 
Haus es wünſchen ſollte. Die „Times“ nimmt dieſen Ge⸗ 
danken nicht ungünſtig auf. Es kann, ſagt ſie, durchaus kein 
Zweifel darüber obwalten, daß die Regierung eben ſo 
wohl das Verſicherungs⸗ Geſchäft betreiben lönnte, wie 
fie Leibrenten gewähren kann. Man würde gern hohe Prä- 
mien für eine vollkommene Sicherheit zahlen, und da das 
Geſchäft im allergrößten Maßſtabe betrieben würde, ſo wäre 
auf den Gewinn der allergrößten Sicherheit zu rechnen. Die 
Regierung würde dabei nicht durch die Concurrenz genöthigt 
werden, des Geſchäftes wegen zu klappern, oder Perſonen 
ohne viel Federleſens blos wegen ein wenig klingender Münze 
aufzunehmen. Dem Schatzkanzler, wie der „Times“ entgeht 
es dabei ganz und gar, wie man mit dieſem Schritt dem ver⸗ 
päpten Garigliemus, der dem Staat die geſammte väter⸗ 
n bet rückt. Poſt, Spartaſſen, Lelegraphen ſind bereits in 
den Händen des Staats, mit dem Gedanken des Ankaufs der 
Eiſenbahnen beſchäftigt man ſich ſeit längerer Zeit; jetzt 
kommen die Lebensverſicherungen, denen dann das geſammte 
Verſicherungsweſen coniequent nachfolgt u. ſ. w. 
a — Dem Blatte „Nature“ zufolge iſt Ausſicht vorhanden, 
daß England bald einen Miniſter des öffentlichen Unter⸗ 
richts bekommt, unter deſſen Obhut die Gebiete des Schul ⸗ 
unterrichts, jo wie des Unterrichts in Naturwiſſenſchaften, 
den ſchönen Künſten und in der Muſik fallen würden. Um 
eine Fortdauer des Syſtems zu ſichern und die Wirkungen 
der Unterbrechung abzuſchwächen, welche nothwendig wird, 
wenn der Chef des Departements beim Wechſel des Mini⸗ 
ſteriums ſein Amt niederlegt, würde jeder Abtheilung ein 
permanenter Unterftsatsfecretär vorgeſetzt werden. — Im 
Unterhauſe beantragte geſtern Mr. Fawcett, die Regie⸗ 
rung aufzufordern, ein Syſtem öffentlicher Bewerbung 
mittelſt Prüfung für Anſtellungen im Civil⸗ und deplo⸗ 
matiſchen Dienft einzuführen. Es ſoll damit die Wirkſamkeit 
des Staatsdienſtes erhöht und der Gönnerſchaft und Cor⸗ 
zuptinn ein Damm entgegengeſetzt werden. Gladſtone er⸗ 
widerte, die Regierung habe dazu bereits einleitende Schritte 
gethan. Du es ſich aber um eine bloße Verwaltungs maßregel 
(2) handele, ſei dazu kein Parlamente“, ſendeen höchſtens 
ein Geheimraths⸗Beſchluß erforderlich. 
ane m Die päpſtliche Re⸗ 


— — * 24 D 
gierung hatte unter dem Verſprechshr⸗ re -er U 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
> Kaufmann Abraham Leyſerſohn in Lau⸗ 
3 alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 


22. März d. J. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 


1 Pf. pro abgeſetzten Bogen, 
zahlen. — Nur von wenigen 


rige, im Dorfe 
foli 


reich, Italien, Belgien und der 
Münzconvention ſpä er beizu veten, 


laſſung ihrer H 
fpäter ledoch den Beitritt zur Convention abgelehnt. In Folge 


deſſen cireuliren ſetzt in Frankreich 20 30 Mill. Francs 


die Münze 


Nothwendige Subhaſta * 
Beil dem Friedrich und haftation, 
v. Oe Pore Arne beer Eheleuten gebör 


kenbuche sub No. 20 verzeichnete Bauergrundſtück 
am 21. April 1870, 


Schweiz 1865 abgeſchloſſenen 
die proviſotiſche Zu⸗ 


Mänzen zum Verk ehe in Frankreich erwickt, 


päpſtlichen Geldes mit 9 2 ſchlechter em Gehalt als 
b 2 der Conventionsländer hat. Die Regierung hat 
in Folge deſſen kürzlich die Annahme dieſer Münze bei den 
Staatskaſſen verboten. Der klerikale bg. Vendre inter 
pellirte darüber in der geſtrigen Kammerſitzung. Er will die⸗ 
ſes Geld entweder zur Beſoldung der Erpeditienstruppen in 
Rom verwandt oder von der Regierung mit Schaden einge⸗ 
löſt wiſſen. Der Fin nzminiſter Buffet, ſelbſt klerikal, er⸗ 
klärte, wenn die Kammer ihm dazu Credit bewilligen wollte, 
auf die letztere Anregung eingehen zu wollen. Die Kammer 
ging aber nicht darauf ein. Der Kriegs mini ſter erklärte, 
daß die Soldaten überall in gutem feanzöſiſchem Gelde bes 
zahlt zu werden fordern dürfen. Der Vorſchlag Glais⸗ 
Bizo ins, die päpftliche Regierung durch die angedrobte Zur 
rückziehung der Truppen zur Einlöſung ihrer ſchlechten Mün⸗ 
zen zu nöthigen, fand ſelbſtverſtändlich bei dieſer Kammer 
auch keinen Anklang. Und jo wird man es denn dieſen aus⸗ 
geſtoßenen Münzen überlaſſen ihren Präger beim franzöſiſchen 
Volk in Mißcredit zu bringen. 


Danzig, den 2. März. 

* Heute Nachmittag 5 Uhr findet im untern Saale der 
Concordia die e ſte ordentliche und eine ſich daran ans 
schließende außerordentlich: General Verſammlung der 
Betheiligten der Chemiſchen Fabrik zu Dan ig, Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Aetien (R. Peiſchow, Guftav Davivſohn), ftatt. 

B. Zur Berichtigung einer dem „C. V.“ entnommenen. Notiz 
in Nr. 5874 d. Ztg. diene die Nachricht, daß der Biſchof von 
Gumlond.ieine. Kathedrale nicht „epariren , fonbern im mir 
Gebäude mit feiner inneren Ausſtattung ee 
riſchen Zuſammenhange zu deſto größerer Geltung gelange. Es 
kommt dabei, wie bei jeder wirklichen Reſtauration, darauf an, 
daß der Charakter des im Laufe der Jahrhunderte ent: 
ſtandenen Denkmals nicht nur nicht verwiſcht werde, ſondern 
mit deſto größerer Klarheit hervortrete, damit die einzelnen Denk⸗ 
male aus den verſchiedenen Perioden in ihrem Werthe mehr an⸗ 
et und in Folge deſſen vor Vernachläſſigung oder gar Her: 
ftörung geſchützt werden. Dabei iſt nicht ausgeſchloſſen, daß z. B. 
ſämmiliche Fenſter mit neuen Glasgemälden verſehen werden. 
Um die wahrſcheinlich durch viele Jahre ſich hinziehenden Arbeiten 
nach einheitlichem Plan durchführen zu können, hat der Biſchof 
den Conſervator der Kunſtdenkmale um ein eingehendes Gutachten 
über die beabſichtigte Reſtauration erſucht. 

» [Schwurgerichts⸗Verhandlung am 88. e 
Am 14. September v. J. leiſtete der Poſtpacketträger Auguſt 
Schlopies von hier in der Prozeßſache der unverehelichten Gradu⸗ 
lewski gegen ihn vor dem hieſigen Stadtgerſcht unter Ueber⸗ 
reichung eines Vermögens⸗Verzeichniſſes den Manifeſtationseid. 
Wie ſich nachträglich ergab, hat Sch. eine Amtscaution von 50 
, welche er bei der hieſigen Oberpoſtdirection beſtellt hatte und 
einige ihm eigenthümlich zugehörige Mobilien abſichtlich verſchwie⸗ 
gen. S. ſteht deshalb unter der Anklage des wiſſentlichen Mein⸗ 
eides. Er giebt zu, die Amtscaution und Mobilien abſichtlich 
nicht benannt zu haben und zwar deshalb, weil er die Amtscau⸗ 
tion nicht als fein Eigenthum betrachtet und die Mobilſen an 
feinen Wirth Küſter Lukowski für eine Miethe von 30 4. ver: 
pfändet gehabt und deshalb darüber ni babe disponiren können. 
Dieſe letztere Angabe hat ſich durch die Vernehmung des Lukomski 
n rachen das Nichtſchuldig aus. Der 


bymau belegene, im Hypol 


Erster Preis 


een, 


Extractum (Carnis Liebig) 
Al 


lich oder zu Protocoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 


Vormittags 11 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs vvollſtreckung veriteigert und das rtbeil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 


ichtsbof erkannte auf Freiſprechung und verordnete die ſofor⸗ 
Kg des Angeklagten aus der Haft. 


eig Schlen, 26. Febr. Ja Klingen 
Königre achſen, 26. Febr. Ja Klingen⸗ 
thal Berger end, m Theile des Erzgebirges, in welchem 
beſonders die Fabrikation muſikaliſcher Instrumente betrieben 
wird, iſt der Typhus ausgebrochen. Auch in anderen Theilen 
des Erzgebirges und des Voigtlandes foll ein bedeutender Noth⸗ 


1 nab rg wird geſchrieben, daß zu Ende der ver⸗ 
oſſenen Woche zwei neue Unglücksfälle auf der Petersburg⸗ 
Dur Bahn ſtattgefunden haben. Ein Güterzug ſtieß mit 
einem gemischten Zuge zuſammen, welcher Arreſtanten und unter 
den Gütern auch einige Fäſſer mit Spiritus transportirte. Die 
Fäſſer wurden zertrümmerk. Die Arreſtanten konnten der Ver⸗ 
ſuchung nicht widerſtehen, ſie betranken ſich an Spiritus von 9) 
Grad, und die Folge davon war, daß neun auf der Stelle todt 
blieben. Einige Tage ſpäter ſollte ſich Nachts zwiſchen Dünaburg 
und Wilna ein Courierzug mit einem Waarenzuge kreuzen. Der 
Maſchiniſt, der zwiſchen Tender und Locomotive gerathen war, 
wurde furchtbar verſtümmelt hervorgezogen und ſtarb nach neun 
Stunden; ſeinem Gehilfen waren beide Beine abgeriſſen; auch ein 
Mann des Dienſtperſonals ſoll noch getödtet worden ſein. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. März. 


Barom. Temp. RR. Wind. Stärke. Himmelsanſicht.“ 


1 


6 Memel. . . 349,7 — 0,615 mäßig — 
erg 339,8 . 0,60 SO. ſtark. eiter. 
te — 339,4 * 1,7550 mäßig iemlich heiter. 
7 Coͤslin ... 338,9 0,3 S ſchwach eiter. 
6 Stettin... 332,7 . 1,0 SS mäßig heiter. 
6 Putbus . 35,5 - 0,66 ne eiter. 
6 Berlin ... 1336.8|+ 0450 ſchwa heiter. 
6 Köln . . 33,4 + 5,0 — beiter. 
6 Trier .. 331, P 1.5 SO ſchwach neblig. 
7 Flensburg. 336,1 3,016 mäßig Ks heiter. 
8 Paris . 337, + 6,85 ſchwach aft bedeckt. 
7 Haparanda 331,7 0.2 W mäßig be 5 
7 Helſingfors 337, + 0, SW ſchwach Ex 
7 Betereburg 339,0 ＋ 0.3 S mäptg bedeckt. 
7 Moskaum: 33.0 9,09% ſchwach bedeckt. 
9 Sibaqolm. 7.0 ＋ 1,0 S ſchwa bedeckt. 
8 Helder .. . 335, + 5616 mäßig — 
8 Havre ... 522.5 ＋ 8,0 SSW ſehr ſtark bedeckt. 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Me ven in Dana. 
— —— ͤ Aäaꝛüä — — — nn 


Berlin, 27. Febr. Aus der denn tg.“ entnehmen wir 
Folgendes: Unter dem Namen „Norddeutſches Militär⸗Pädago⸗ 
gium in Berlin“ iſt vor Kurzem Schönhauser Allee 27 ein Inſtitut 
begründet, welches die . um ſo mehr verdient, als 
es in ſeiner Art einzig daſteht und durch ſeine Organiſation — 
nem Zweck fo vollkommen zu entſprechen vermag, wie noch lein 
pin derartiges Inſtitut. Die jungen Leute werden nicht nur 

wiſſenſchaftlicher, ſondern auch in körperlicher und practiſcher 
Beziehung ausgebildet, welcher letztere Theil der Ausbildung ſonſt 
noch nirgends ins Auge gefaßt worden iſt. Dem ganzen Zweck 
des Inſtituts entſprechend find auch feine baulichen Einrichtungen. 
Das Inſtitut liegt in der geſundeſten Gegend Berlins, von ſchönen 
Gärten umgeben, die zu parkähnlichen Anlagen, zu Turn⸗ und 
Exerzierpläßen ze dienen. Ein großer Turn⸗ und Fechtſaal, ein 
geräumiges Billardzimmer mit zwei Billards, ein Leſezimmer, 
Muſikzimmer, zwei gedeckte Kegelbahnen befinden ſich in dem 
Hauptgebäude — genug, das „Norddeutſche Militär⸗Pädagogium“ 
iſt ein Inſtitut, das in den weiteſten Kreiſen Beachtung ver⸗ 
dient und auf das aufmerkſam zu machen, wir unbedingt für ge⸗ 
boten halten. 


tona 1869. 


am 27. April 1879, 
8 Vormittags 11 Uer, 
in Mewe im Gerichtslokale verkündet werden. 
Es beträgt das den der der Grund: 


ven Verwaltungsperſonals auf 


den 5. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter v. Wreſe 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der 
he ae ung ſchrftlich 5 

er ſeine Anmeldung einreicht, 
hat op Abſchrift derſelben und — 
veizu 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
128,44 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
91 1985 . „ 9 5 t mon, 
„ h Nutzungswerth, nach welchem da 
erhandlung über den Accord Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


b er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
ihrer Anlagen daf een Danke ul, 57 * 
. aſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
er Gläubiger, welcher nicht in a d i 
Ente Jenn Won 1 be u 155 bal der ſerem Geſchäftslokale während der Dienſtſtunden 


e 0 eingeſehen werden. 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen iejenige i 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 55 a di det U 


N : derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
. beſtellen und zu den tra ung in das Hy 1 bedürfende, aber 


. nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß haben, werden bierdurch —— dieselben 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen * Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
worden, nicht anfechten. ’ erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft Mewe, den 21. Februar 1870. 


fehlt, werden die Rechtsanwalte v. Zieh Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 11 


I 
berg, Kallenbach und Goerigk zu Sachwal⸗ 

Der Subhaſtationsrichter. (1435) 
Bekanntmachung 


tern vorgeſchlagen. 
Strasburg, den 22. Februar 1870. 
Der zum Verkauf des adlichen Gutes 
| Mentfie, auf den 8. März cr. anberaumte Lizi⸗ 


Rönigliches Kreis-gericht. 
Nothwendiger Verkauf. e e it dagen 


1. Abtheilung. (4376) 
Berent, den 23. Februar 1870. 


Königliches Kreis Gericht zu Thorn, | Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


den 20. October 
Die dem Wagenfabrikanten Eduard Engel Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 


gehörigen Grundſtücke Altſtadt 1 43 Nr. 172 | 
un 
manns Wolf Rieſe in Sierakowitz iſt durch 


173, zuſammen abgeſchätzt auf 12,000 Thlr., 
zufolge der ge pee und WBebingun: rechtskräftig beſtätigten Accord beendigt. 
ai bau z den 21, Februar 1870. 


gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. Mai 1870, 2 . 
Königliches Kreis⸗Gericht 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Vormittags 11 Uhr, 


: N) 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
U Ratten und Mäuse, jelbit wenn 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht eriichtlihen Realforderung aus 
fp maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 

Anſprüche bei dem Subhaſt Juden, ba de 125 

i die D (88) | 
Tie hieſige Bürgermeister- Stelle iſt Porausſicht 
lich in türzeſter Zeit neu 5 A 
unſer zeitiger Bürgermeiſter dem Ruf nach einem 


meine giftfreien Präparate in Schachteln 
um Pieiſe von 15 Sgr., welche den in deer 
Beziehung ſo oft und derb geriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


größern Ort folgt. ö —— 
Qualifizirte Bewerber werden auf gefordert K 1. i 
ſich bel unferm Vorſteher, dem ee ö | Arkaniſt und Chemiter in Berlin, 


bach, bis zum 1. April c. zu melden. 
Gehalt 600 % Buxreaukoſten 200 3%. 
Dit. Eylau, den 25, Februar 1870. 


Die Stadtverordneten. 


NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 14039 


Albert Neumann, 
Lange nmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


2 


bereitet von A. Benites Co. in Buenos-Ayres. 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder. des obersten Sanitäts- 
raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 


Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 


8 Haupt-Agent. 
Stail- I engl. Pfd. Topf. 3 engl. Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. à engl. Pfd. Topf. 
Freise: I Tulr 3.5 Sg. &Thir. 1. 20 Sgr. à 27% Ser. b die e er 


Nothwendige Subhaſtation. : 


Das dem Beſitzer Franz Soyke gehörige, 
in Wierzycken belegene, im Be u — 
n w sub No. 1 verzeichnete Grundſtück, 
0 


am 26. April 1820, 
7 Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtrecung verſteigert, und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. April 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 


1 


Mein Salon zum 
Haarſchneiden und Friſtren 
iſt täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 
8 Uhr — — bei prompter und vorzüg⸗ 
licher Bedienung. — Aus ganz alten aus. 
gegengenen Haaren fertige durch bereits 
1 L 51 ode die ſchoͤn⸗ 
en Flechten, Locken, Flechten : Chi 

9. 75 7 Wen 8g 


harles Haby, Retterhager 
Hiermit zeigen wir erg it 


an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 7 ln 
Es beträgt das Geſammtmaß der der U Beanrtart a. O. Meſſe nicht mehr 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des Grund⸗ Berlin, im Februar 1870. 


ftüds 87,22 Morgen; der Reinertrag, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 52,08 Thlr.; der ede nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden; 25,7 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein urd andere 
daſſelbe Cal Nachweiſungen können in 
an Geſchäftslocale Bureau III eingefehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum eder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamle 1 gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
ncht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidur der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerangs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 16. Februar 1870, 


Königl. Kreis Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 4345) 


Mribat⸗Entbindungs⸗Anſtal, 


ein bewährtes Aſpl für ſecrete Entbindungen. 
Adr.: Dr. A. M. 49 poste restanto Berlin, 


Friedheim & Aschenheim. 
Constantin Ziemssen’s 
Muſikalien⸗Leihinſtitut, jest 17,000 
Nummern. 3 Cataloge bierzu nur a 8 Ge, 

5 Bu u, 5 Gm täuflıc. 
Bücher: Leibinftitut. Nur neue gute 
erke der Literatur, Roman und Wiſſen⸗ 


ſchaft werden in 1—öfacher A ; 
ce und auf jede duftet: Hm en be 


händigt. 
Joan 0 l, deutſch, . und 
Na asm ale, Zeitſchriften zur 


Eintritt täglich. B 
8 edingungen und . 5 


Aufträge zum Stimmen und Repa- 
riren der Pianofortes niumt entgegen 
Fh. Wiszniewski, 

3. Damm 3. 


(526) 


’ amen, die in Zurüdegezogenhe't ihre Nieder⸗ J 
1 8 FLEISCHEX 5 RA | D kunft erwarten . finden freundliche 
5 a 1 GC T Aufnahme und liebevolle Behandlung bei der 


aus Eray-Bentos (Süd-Amerika) I re Heiligegeingaſſe 


| fo. 39h 
Liebig's Pleisch-Extraet Compagnie, London. | — 2 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. | 


Augenl:lickliche erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½s des 


Aufforderung | LI E a 


E zur 
Submiſſion auf Uebernahme von 
Bauarbeiten. 

Die Arbeiten für den Bau der ſtädtiſchen 
Waſſerleitung in Königsberg ſollen im Wege der 
Surmiſſion vergeben werden und zwar: 
Urveitsloos No. IV. Die Maurerarbeiten für 

den auf ca. 22000 laufende 195 Länge 
plojectirten überwölbten Au chlußcanal 


mit feinen Einſteigſchachten und Wechſel⸗ Preises derlenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 

kaſten, ſowie für eine üderwölbte Sammel: [rung von Suppen, Saucen, Gemüsen eto. 

ſtube, ei ſchließlich der Lieferung des ers a Stärkung für Schwache und Kranke. 

ſorderlichen Materials an Sand, Kies, Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 

E — Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. N Nat, BERN 

ſchlagt, ſind theils in dieſem Jahre, theils Detail-P \ E RN LIE 1 

| ieſem 2 „Preise für ganz Deutschland: So, . > 
„ Dich⸗ 1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl! Eid. Topf 1/g engl. Pfd.-Topf CR LE _ — IN 

tung der ca 28,000 laufende Fuß langen a Thlr. 3. 5. Sgr, a Pr. N . a 27½ Sgr. a 15 Sgr. ö 5 N N 

Thonrohrleitung aus 25 Zoll weiten 1 7 Reg a A il; N N I 

Röhren beſtehend, mit ihren Abſperrvor⸗ En Unter- 2 3 A Day 1 

richtungen, Umgehungs: und Abfallleitun⸗ schriften trägt. 22125 . 

8 aller hierzu erforderlichen BR 11 Au 2 in den meisten Handlungen und Apotheken. Bi ET Ey»: u. 

; — La bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co a * - 
Die Arbeiten, zu 20,721 3. 23 Ar a a Lac f 7 Von vorfüglicher Wirk äghei 
6 M veranſchlagt, find in dieſem Jahre Danzig, Pesgenpfuhl TI I der Werpanungs Organe, baba Sale, 


fertig zu ſtellen. 

Arbeitsloos No. VIII. Die Erd: und Maurer⸗ 
arbeiten für das Vertheilungs⸗Reſervoir 
und den in unmittelbarer Nähe deſſelben 
zu errichtenden Wechſelkaſten, einſchließlich 


ſchwerden, Bleichſucht, Blutleere, Hämorrhoiden 
und Neigung zu Gicht und Skropheln. Das 
Flacon Paſtillen, in welchem die Salze aus einem 
Litre Rakoczi enthalten, koſtet 30 Kr. 83 Sor. 


E. R. Krüger, Depot in Danzig bei Apotheker 


der Lieferung des erforderlichen Materials Altſtädt. Graben No. 7 — 10 FN | \ E. Schleuſener; in Berent bei Apetzeker 
den Bl hie, ae 1 19 05 5 | empfiebft Treppenstufen, Röhren zu Bi TA ai | W. Borchardt; in Elbing bei Hofapotheler 
IIe veranſchlagt, find in dieſem Jahre Mafferleitungen in allen Dimens a7. Carl Nehefeldt; in Marienburg bei Apatbe- 
a en ö \ fionen, Brunnenſteine, Pferde, und NY 7 . el ; | E 3 a 9) . Tiegenhof 175 er 
Arbeitsloos No. IX. Die Verlegung und Vers Kuhtrippen, Schweinel rde. fo wie > „ Fnigse, in Pr. Stargardt bel Apoth ger H. 


Vaſen und Garten ⸗ Figuren. Nickt Air, 19066) 
vordandene Begenftände werden auf , Rönigl, ‚Bayer. Mineralwaſſer-Verſendung. 


ö 
1 
a — i 
Bestellung angefertigt 11 — 8 N 

1 
1 
U. 

1 


Lungen krankheiten, 


dichtung der gußeiſernen Hauptleitung u. 
des Röbrenneßzes in der Stadt, einſchließ⸗ 
lich des Einbaus aller dazu gehörigen 
Faconröhre, Schiebehähne — Feuerhähne 


und Brunnen, ſowie die Legung der in = 3 - —— 
das Grundbett des Pregel zu verſenkenden 1 ; Gebr. Dopp, H Preie ; s18: Suften,chtonifcher Lungenca 7 
leben. un 5 Röhrenleitungen. Dieſe $ eu . a alle, dead weg ae 
face i wie in deer Jahre . 4 3 Werkzeug⸗Maſchintüfabrik, - icht toftipieiiges Verfahren geheilt. Aue 
theitweite im Baujahre 1871 fertig 11 e Berlin, Alexandrinenſtr. 27. — — ese e e franco und koſtenfrei 


empfiehlt: Drehbänke. Hobel, Bohr-, Frais⸗, Shaping⸗, Mutter-, Beſtoßmaſchinen 
c. ic. und alle Buchbinder⸗ und Kunſtpapiermaſchinen vorzüglichſter Conſtruct. u. Arbeit. 


P NphaltArßeſen RNingüfen 


| 

\ 

| = — 
Oeſchſechts krankheiten, 
| 

| 


ſtellen. 

Reflectanten werden aufgefordert, ihre Of⸗ 
ferten verſiegelt und frankirt mit der Aufſchrilt: 
„Submiſſſon auf Uebernahme von Bauarbeiten 

ür die ſtädtiſche 2 aſſerleitung, 


R. Stöcklein, Apotheker, 


(3595) Berlin, Stralow No. 1 a. 


Si Arbeitslos Ai it Tapılage ; Mit, 79 8 bebgutenben Lager Rn 5 3 Same niunde, Weibfluf it. delt 
i ü N tta annt beiten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗⸗ Pollutionen. Schwächezuſtände, Weißfluß ic. dell 
bei 2 3 3 5 5 ehen, empfehle ich mich zur Ausführung von; zum Bren nen bon gründlich, Drieflich und in feiner Heilanstalt Dir. 
Zu derſe ben Stunde ſoll die Eröffnung der 1 und eleganten Asphalk Arbeiten,, iegeln, Kalk, RNoſenſeld in Berli "ale III ch) 
ein enen Offerten erfolgen. 8 | Pte „% Mara. 1115 
Pie e und Zeichnungen Iſolirſchichten — — gegen onwaa ren Ce⸗ In v N AIR Qualitat und 
liegen in enſerm Bau⸗Bureau und in dem Bu: Abdeck aufſtei Ab, euchtigkeit; über Ge: 15 5 Billigkeit lief. d 1. Febr. von verbeſſert. 
rau des Herrn Baurath Henoch zu Altenburg Wu re Ph e ene Dur, ment und Gyps Brau dend. Milit, Schmierla& olgen 
zur Einſicht aus. Ebendaſelbſt können Abſchrif⸗ ER bemzum Schutz gegen Durch⸗ bochfein a 4 175 Br. incl. Blechbüchſen und 
en der allgemeinen, ſowie der Specialbedingun⸗ 5 m em Se nterralns, Fluren, Aachen, atent von Kiſte Herren Kaufleuten bedeutenden Rabatt, — 
gen für die einzelnen Baulooſe bezogen werden. Fuß bo u ui eins, Sluren, Hiden, | Hoffmann & Licht, Nachnahme. Depolitaire angenehm. 
te een 2 Seiter Tang hend und E | RR 
tenden, Lien, ae, e er ee e 
al. Haupt: u. Reſiden Stadt. bahnen ꝛc.; ine Hypotheken = Fo derung 85 
König! 8 piſchte. 3 (4374) | Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Baleone, 1 Fr mit Er 600 
n über den Nachlaß des am = e Dächer: se i 2 Die Hai 
957 ber e aan Verticale Arbeiten an Wänden, Wels FEN —— en 
nen Galtwirtbs Wilhelm Dettlaff wer: Baſſins. 4619) ei 5 gaſſe No. 4, bei welchen die Tocumente | 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ Aug. Pasdach 3 rſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben ur Einſicht liegen, werden jede nähere r 
ende als ert r A machen wollen, hier: Danzig. Laſtadie No. 33. I bei richtiger Behandlung einen viel gleihmäßige: uötunft e.1beiien. 


durch aufgefordert, ihre Aniprüde dieſelben mör 
5 bereits acute ein ober nicht, mit 

dafür verlangten Vorrecht bie zum Hi. 
April 1870 einschließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 


L r ren Brand als Defen alter Conſtruction. eg: : 

Rüb⸗ und Leinkuchen lider Brennſtoff ift verwerthbar ; über 500 folder Braun! chweiger gezogen: 
een __Nichd, Dühren 5 Co | Bean Meike sustunft, Beihreitungen, imienſchei 
3582) Danzig, Poggenpfubl No. 79. Atteſte ꝛc — „ Beſchreibungen, raͤmien eine. 


rufun ämmtlichen innerhalb der gedachten —_— W ; ; | Gewinniiehut 31. März d. 
ae ai een Secberungen, ſowie nach Be⸗ C. Zimmer in Berlin, Friedr. Hoffmann, ö ewiunzie zun an nen 5 = 
— 5 1 des definitiven Verwal- Hoflieferant. Behrenſtraße 16. Baumeiſter, gehobenen 9 Serie: 

5 12 11870 empfiehlt feine von hoch und böchſt a Vrorſitzender des deutſchen Vereins Gewinn 50000 „ C 50 No., alſo 450 

en 12. Apri 7 ſonen als vorzüglich anerkannten hineſiſ en | für Fabrikation von Ziegeln, Kalt, Cement ꝛc. - ewinn 8000 Obligationen ſind Ori. 
—: , ns at | Kae Senn Aranke, „ 08 r e a en 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ Yen Ia 7 1 über a den. 5 — 85 ö Jeder Kranke 85 „ 3 2 bene - 

5 1 W. Nro. 2 12 eſſer, klingend⸗ f n „ te bei mir dis⸗ 

u Fabeln dieſes Termins wird geeig⸗ hohl eſchliffen, deren Güte ich 2 ro. 1 kann ſich leicht ſelbſt helfen! Bo 25 „ st ru ei mir di 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 14 Aa Nro. 211 * Raſirſeife, melde das ch habe dies an mir erfahren; denn 400 21 „ |HermannBlock, 


aar weich macht und nicht trodnet, & St. 
* 7 5 . Das Beſte für jeden Hausſtand 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich eineeicht. a 2 N 

i d die von mir erſundenen Schärfungs⸗Ap⸗ 
dat eine Abſchriſt berfelben und ihrer Anlagen ee, worauf in einer Minute bach ſtumpfe 
15 


20 Jahre lang litt ich an einem Ausſchlage 
den die Aerzte Flechten nannten, aber nicht 
beilen konnten, obgleich ich keine Koſten 
ſcheute. — Endlich bekam ich aus Arndt s 
Verlagsanſtalt in Leipzig das vortreffliche 
Buch: „Dr. Werner's neuen, Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Kranke Preis 6 Sgr.) und 
ſpäter auch Dr. Werner's 
ſchwediſche Lebenseſſenz 
( Fl. % Thlr.), welche mich raſch und voll⸗ 
ftänkig von meinem ſchweren Uebel befreite. 
O, könnte ich doch jedem Leidenden zum 
Gebrauch dieſer Eſſenz beſtimmen, ich wüßte 
dann. daß vielen Tauſenden geholfen würde, 
da ſie bei den meiſten Krankheiten wahrhaft 
8 wirkt. AN ur 
tehe i ern zu Dienſten. nching, 
15. au 1809. 20240 
natz Wittmann, Boltbote. * verkauft dos ungen h Do⸗ 
ui An die Apoſhefe e minium in Öffentlicher, Auction: 
Schwerhörigkeit. . rde 7 3 
ben 20. October 186 BARS in en | etz ee ende 71 t. Rambonillet Böcke 
en 0. igeberger Lagerbier. Daſſelbe iſt von meine Tochter durch ihr ausgezeichnetes Gehör tbei orthorn Voll⸗ 
Das dem Grenzaufieber Carl Priebe ge: offer 1 6 N t it als ausgezeichnet J völlig von ihrer langen Schwerhörigkeit 16 „ Bullen und Halbblut. 
börige Rittergut i bh Nr. 8, landschaftlich flaſchenreit zu empfeblen, befreit iſt ac.” Windmüblenbel. Fr. Gärtner, 7 „ tragende . Hollasder Vol 
abgeschätzt anf 11,417. Thle. 3 Sgr. 7 Pf., aus Beitellungen nach außerhalb werden in | Stünz b. Leipzig. 330 Dankſchreiben von Geheil⸗ 23 \ und Halbhlut 
folge der nebit Hypothekenſchein und Bedingun- Fachfiſten a 50 Flaſchen und * Heinen und | ten und Aerzten hei ieder Flaſche! In Danzig arjen i 
gen in der Regiſtratur 2011820 Tape, ſoll großen Gebinden zu ſolideſten reiſen 88 bei Apotheker Schlenfener. 264) 8 St. 4 8 Monat alte aus Eng⸗ 
13. M ( {and importirte Eber der York: 


nn et 41 rt efiectuirt. 

ormittag Fa nn TI 

an orbentlicher Gerichtäelle hubhaftirt merben. Injerate hire⸗Race. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo» Diba en werden für jedes, den Minimal⸗ 
Preis üder 


ger zur 
thelenbuche ni li Realforderung aus — — Geb 
ee Land u. forjttoiribihnft d a RE ge 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihre 


450 Gewinne 100000 A Stettin, 
i Bank: und Wechſel⸗ 
Geſchäft. 5 


 Botterie 
international. Ausflelung 


in Altona 1869. 

BE Looje find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Here R. Bi⸗ 
ſetzki, Breitesthor 134, fen L hrs 
Stück zu haben. 


Do, nerſtag, den I. Mur 870, 


die Mittags 12 uhr, 


* 


\ 
i 
| 


gen. ; 1 e 2n; . 

aubiger, welcher nicht in unſerm Amts: oder ſchartige Tiſch, Tranchir⸗, Taſchenmeſſer⸗ 
en e muß bei der Ans gut ſcharf gemacht werden kann, & Hr 
meldung feiner Forderung einen am hieſigen Aufträge von außerhalb werden prompt 
Orte wöhnbaften oder zur J axis bei uns berech effectuirt. een | 


tigten Bevollmächtigten beitelen und zu den Acten — = 
anzeigen. ie unterläßt, kann einen Bes | Ein ige hundert 
ſchluß aus dem 2 2 er dazu nicht vor⸗ * f 6 er 8 h “ 
eladen worden, nicht anſechten. i = 

e Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 0 5 © W a 8 
fehlt, werden bie Nechts⸗Anwalte Baumann, ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, Kreis Strasburg, 
Bluhm und Nauen zu Sachwaltern vorge zum Verkauf. e 


! eee, 
oſenberg, den 21. n 1870. 1% M A = 
e ene Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 


von 
Rechnen gerſcht zu 5 S. Winter 
Königl. Kreis ericht zu Thorn, 9 Se 


Enſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gere lichen Zeitung 5 A Orangenftt. 1. — Auctiondtoge 75 125 1 2 — 
a? — a a ir ereine Sorgfältige Erziehung. Gediegener Un⸗ ehen in Bialosliwe bei Ankauſt de Zuges von 
FVCVCVC Be 
in Amſterdam in Ladung auf Danzig und hat find im Generel⸗Sekretarlal des Haupt-Bereind Rum: ebungen bie 1 Met, ae orgens, Wagen zur 8 
noch daun für ue Weſtvreußſſcher Len wilde Larggaſſe 44 ö e Nächſte Poſt⸗Station Wifiel, 


Anmeldungen nimmt entgegen einzureichen. 


} 5 7 5 Militair⸗Vorbereitungs⸗An 
winan & in. FE-Reinhold Schrribmerrigt für Er „„ rersucrase dee, Bon, Epe 
Ae e 5 alt 1, w adj) ene ertheilt Wilhelm itſch . F dere Bewährt! Lehrkräfte. Gute Penſ. (2469) den 10. Ritth aus en. 


alt, „ Eiſendahn⸗ Statio: Bialosliwe. 


0 6000, 4000 Meldungen täglich Lauggaſſe | Aufn. jederzeit. Proſpecte auf Lerlangen. 
ect Sanbenafle 108. % No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. von Grabowski, Major 3. D. 


«Biss 


| - 2 IN 2 tem Boden, ‚ 
eee Geier bah on der» e dee 


9 . Die heuligen Aufgaben 
ie erungsge äfte auf Termine 1 } des . R 5 mit ſehr ſchönen Gebäuden, vollſtändigem In⸗ 
2 . nun, Aelteſten d tar, iſt durch Todesfall des B a t 
{ob mit Bepiüigung dr Seren Heise ve landwirthſchaftlichen Gewerbes u. ſeiner Wiſſenſchaft. een des Beides if 
Rede Auskunft ertheilt Herr Lutze in 1 
132 * 7 en per rug. * 
an der Königl. Preuß. Albertus⸗Univerſität, e ſoll das Niederungs Grund: 
gehalten von ſtück Gr. Weide No. 10 hieſigen Kreiſes, 
Dr. Freiherr von der Goltz, N 53 Hufen culm. groß, mit durchweg gutem Wei⸗ 
or. Öffentl. Profeſſor der Landwirlhſchaft an der Univerjität Königsberg i. Pr. Baar und reg en In 

w 

3 Bog. gr. 8. broſch. Preis 10 Sgr. 1 4 Auskunft ertbeilen der Deichhauptmann 
5 — Simſon in Kl. Nebrau und die Rentiers 


i 
Nan der Fanziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
„ Buch für 10 % zu entnehmen. 
1 Danzig. A. W. Kafemann . 
So eben erſchien im Verlage des Unter⸗ 
zeichneten und iſt bei allen Buchhandlungen 
[| vorräthig: . 


Der diesjährige Eisgang 
un le 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung. 


Dieſe Schrift wird nicht verfehlen, in den landwirihſchaſtlichen Kreiſen das roͤßte Intereſſe Krauſe und Simfon in Marienfelde, 


nebſt einer Aleberſichlska 75175 preufi- u erregen ; ben landwirtbſchaftlichen Vereinen fei dieſelbe ganz beſonders zur Dieculfion empfoblen. ben Rechts Anwalt Fuelleborn in Ma 4240 
4 e N ee <€— werder. 
ſchen Weichſelniederungen. f ERSCHEINT SERIE RA ERDE RER ENTER 


— In Stangenberg bei Dirſchau Heben . 

A. t » \ 4 ; ER 
an re | Gladbacher 2 Holländer Stiere 

Bei Einſendung dieſes Betrages erfolgt nach U 


. Be Sehen . Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. [ . e de 
Französisch sprechen nur 6Sgr., Grundcapital 3 000,000 Thlr. Pr. Ert. 80 fette Hammel u. Schafe 


Englisch sprechen 12 Sgr, neue Methoden Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebaͤnde, Mobilien, 8 f ft O 17 
ette Ochſeu, 


vom Sprachlehrer M. Selig. Da bei jedem Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh, und landwirth⸗ 

französischen u, englischen Worte ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen 

ungegeben ist, wie es gesprochen wird, Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find, | ffe K 
so kaun einJeder aus diesen Methoden schnell Bei Gebäude Verſicherurgen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Glaubigern beſon⸗ ( Il 


und corıect Französ. u. Engl. sprechen deren Schutz. lieben in Buczed bei Biſchofswerder Ain 
1 


Verkauf. (43 
March den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General: Ei großer Bulle een 2 Sprung 
H N 5 hochtragende Niede⸗ 


lernen. Von demselben Verfasser erschien: Froſpecte und Antragsformulare für Verſickerungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
Weanzos.-engl.-dentsene Faraliel- abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
ne zum Selbstunterricht, 2 
de., 670 Seiten enthalt., durchgängig mit 
französ. und engl. Aussprache, 3. Aufl. 2 Thlr., Agenten 
a Band einzeln 1 Thlr. — Franz. Lexicon (7551) 
mit Aussprache 5 Sgr., engl. Lexicon 
mit Aussprache 7 Sgr. — Für Geübtere: e 
Conversations Francaises modernes 10 Sgr. — N 
Modern English dialogues 10 Sgr. Deutsche 
Sprachlehre 23 Sgr., — 6 französ. oder 
engl, Romane 1 Thlr., — Meyer's Con- 
versations-Lexicon, 15 Halbfranzbde, 185760 
9 Thlr. — Gegen Franco- Einsendung der 
Beträge in Brietfwarken oder per Postanwei- 
sung an M. Selig's Buchhandlung, Zim- 
merstr. No. 68, in Berlin, werden die 
Bücher überallhin franco per Kreuz-Cou- 
vert gesandt. (4434) 


5 bullen (Oſtfrieſen), 
0 Jul. Schu 14, A 5 — zum 1 Unterzeich⸗ 
5 neten. eſtellungen auf Bullenkälber (ojtfries 
omtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. ſiſcher Abkunft) werben entgegen — — 
b e eee TE Ehrenberg in Gr. Lichtenau. 


Auf Dom. Warszewize bei Culmſee 


15 Stück Mafivie 


R. F. Daubitzeſcher Eng 
Magenbitter u. Bruſt⸗Gelée 


als dictiiche Hausmittel beſonders zu empfehlen 382) Bohrer, Langgaſſe 55. 
. Zu baben bei Albert Neumann und W. F. a I Bun 1 ned Offene Stellen 
in Neufahrwaſſer, Otto Schmalz in Lauenburg, J. W. Froſt in Mewe, 18430 r l . eee Behlenhe Su Ye 


zum Verkauf. 9) 


N Git empfohlene Wirlhſchaſtsbeamte ſuche zum 
fofortigen oder ſpäteren Antritt. 


N Die durch die General⸗Verſammlung der m Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien |: eben und it durch alle Buch- 1 1 ſi 
hieſigen taufnänntfcen Corporation feftgeitellten I banblungen zu beziehen: 3 Eine Be U ung 


85 Wöueß in Be Sine . A e wo ’ ha nachgewieſen 

K 

8 . — 5 2 . nfragen unter Beilegung einer Franco Marke. 

Wohnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die J wren en - mehrer tüchtige Som, 
öffentliche Waffe: leitung u. Canaliſirung 


0 
Ein mit den beiten Empfehlungen verſehener, 


Co., 


3 Caspari & 85 coutione fähiger Mann, wünſcht als Kai 
8 = 7 29 4 1 * C 8 7 aſſi⸗ 
2 88 werden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. rer, Hausverwalter, Comtoirdiener oder ui 
ꝛc. bewirken wir zum amtlich notirten Ey Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ge: ſeher placirt zu fein. 
Börſencourſe mit billigfter Pro oiſionsbe⸗ fälligen Anſicht. (1862) ic Adr. N unter A. B. 100 poste restante 
rechnung. Feinſte Referenzen ſtehen zu CCC ã ĩðͤbã õãõd b ( he: 3 nr 
mein 2 enhei ea ans ders g 
Kraukenheiler a aged 


odſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, ; Adr. werden erbeten unter No. 4411 in d 
Jodſodaſchwefel. Seife egen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, Kröpfe, Expedition dieſer Zeitung. 8 


1 Geſchwüre (ſelbſt bösartige und fyphilitiiche), Schrunden, namentlich auch Ein duch erfahrener unverhefratheter Kuls 


egen Froſtbeulen. endant, d ; 1 . 
lebte nell ſalz⸗ Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, abe ke wi e A 7 


| Cotillon-Sachen. 


Um mein großes Lager eleganter Cotillons ! 
Suchen vor Beendigung der Saſſon zu räumen, Verſta 


— — 


vertaufe ſelbige zu enorm billigen Preiſen Jodſoda- und Jodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene roßes Gut in Oſtpreußen geſucht. 

und e h beſonders preiswerth: Krepps Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: 10 Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheker Hagen 0 diesen bei Hann e e in Elbing 

und Fantaſie Orden für Damen und Herren, in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrandt und N. Blodau, abzugeben. (4430 
ſowie die neuen Knall⸗Sachen mit den feinſten Apotheker in Elbing, C. Wenzel in romberg u. F. Engel in Graudenz. f& in pratiiſch erfahrener Geſchäſtsmann, der 
Parfüms wie ſcher haften Inhaltes. f Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). (106% e engliihen und dän ſchen Sprache wach ig, 


ouis Loewenſohn. ar wünjcht wieder in einem kaufmänniſchen Geichäfte 

NB. Mein Geſchäſt befindet fi) bis Ende Sanitäts 2 Controle ä plizirt zu werd en. Das Nübere Vaung sse 

April Sanggofie 20.1; 5 : a) „Die täglich mehr um ſich greifenden Fälſchungen der Chokoladen machen ein Product wie Gaſſe No. 40 in Danzig. = e: 
Beſte, geſunde, ſchimmelfreie es fein ſoll — pure Cacao mit Zucker — faſt zur Seltenheit Gemahlene Cercalien, Fetle, Farbe Enga ements-Gesuch. 


v a ließlihe B iſſen, H 18 8 - . 
= Rüb ku ch en n ſind oft der ausſchließliche Beſtand von Erzeugniſſen, welche als Ehotalcde verkauft Ein Geſchäſtsmann bier (Familienhaupt), 


Es iſt evident, daß auch der reelle Fabrikant hierdulch in Mitleidenfhaft gezogen wird. um ron Solidität und Achtung, der durch die Hans 

eee unſerſeits jedem Mißtrauen zu —— haben 8 2 * Chokoladen⸗Fabrik in ihrem ganzen che e verloren und jetzt ohne 

FE. W. Lehmann, Unfanze unter ſanitätspolizeitiche Conirole geſtellt. — Die Auſſicht wird durch iteiige Analyſe, fo. erühl für bie Sauen N ebrungen, im Pflicht 

(3582) Malzergaſſe 13 (Fiſcherthor). wobl der zur Verwendung kon menden Robſt fe als der fertigen Producke gehant habt und bietet diesen Weg m Sen ws . weiter zu ſorgen, 
den Conſumenten die ſichere Garantie, eine der Geſundheit durchaus zuträgliche Chokolade zu ge⸗ 3 " bm an bewährten 


Augenkranken ! | dagen die e ane keen Aueh Tall 
elt⸗ 1 E ne 5 „die in eine feſten Anſtellung, ſei es 
N bes | Wir empfehlen ganz befonders den Herren Aerzten und Apotbekern, Verwaltungen von Hoſpi⸗ elle, Sa ſirer, n in font 


beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur ſtets 
nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott 


Hiernach richtet derſelbe ſein ergebenes Ge⸗ 
ſuch um ein Placement an diejenigen edlen 


u u » „ " tälern und Venfionen unſere Cacao Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt, in den ’ 
rm en K ac 5 e hauptſachlichſten Geſchäften Deutſchlands käuflich find, 2 5 1 n 1 est: — 
Großbreitenbach in Thüringen à Flacon 10 Sgr. 9064) Söhne in Cöln ß. Rhein. del ꝛc. ba d möglichſt zu finden gewünſcht wird. 


Franz Stollwerck & 


Ehrhardt, denn nur dieſes iſt das wirklich ächte. 
Daſſelbe ift mit Allerhöchſt fürſtl. Conceſſton bes 
liehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heil⸗ 


Männer, welche in ihrer Hochherzigkeit ſelbſt ver⸗ 
ſchwiegen gerne Wohlthaten üben, jederz it aber 
bereit ſind, einem ſtrebſamen und rechtſchaffenen 


Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir deehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichet bekannten 5 
heilkräftigen Mineralwasser set Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser 4 
den berei:s im ausgedohntesten Gebrauche stehenden Makoezy und Bitterwasser 5 
auch noch \ 

Paudur, Maxbrunnen, Bochleter und Brückenauer Stahl- 
wasser, sowie 


kraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erwor⸗ 
ben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. 
Aufträge 1 übernimmt Herr Alb 
Schmult, Poggenpfuhl 92 in Danzig und 
err 8. J. Gottliebsohn, in Neustadt 
eſt⸗Preußen. 
ereits alle Hoffnung aufgegeben, und doch 
noch Hülfe gefunden Offentlicher Dank! Seit 
lärgerer Zelt litt ich an einer bedeutenden Au⸗ 
genentzündung, fo daß die Aerzte mir alle Hoff⸗ 
nung zur Wiederherſtellung meiner Sehkraft nah⸗ 
men. Einer der bedeutendsten Augenärzte nahm 
mir alle Hoffnung, indem er behauptete, ich werde 
eins meiner Augen jedenfalls verlieren; ich 
wandte mich in meiner Noth an die Herren 
May & Co. in Hörde, die den Verkauf des 
Whiteſchen Augenwaſſers von Herrn Traugott 


Manne, ohne Einbuße an Achtung, nöthige Hülfe 
oder ihren Beiſtand zu gemäßten, daß 
in Vertrauen hierauf und geſtützt auf ſein 


gewiſſenhaftes Streben nach Subſiſtenz, ho 
derſelbe, daß fein Anliegen eine gewünſchte A 
rüdjihtigung finden dürfte; bittet daher, ihm 
wohlgeneigteſt Offerten mit Bezeichnung der Va⸗ 
Wernazer und Sinnberger. 


1 canz unter Chiffre 4421 durch die Expedition 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können durch N Ep 


— 


Dieſer Zeitung gefälligst zugeben laſſen zu wolle 
jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden. — Bei ($ 8 2 A. 
ewerbe⸗Verein. 


A directer Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende wan sich ge- 
U am 3. März 1870, 6-7 Uhr 


neigtest an das j 
Comptoir. der Kgl. Bayer. Mineralwasser-Versendung. | | Abende: Bibtiotpetftunde; um 7 Uhr: Vertrag 
5 des Hrn. Ehlers über: „die Reform des deutſchen 


Kissingen. * Zolllarifs.“ 
a Der Vorſtand. 


Ehrhardt in Großbreitenbach haben, und kaufte N W eee e * — — —— 

mir 2 Flaſchen Augenwaſſer von denſelben. Nach 5 [4 irath8=- Ge uch. 

e e mar men ame | | 0. in Schieferpundler. ee eo = 
| „ 8 ie Penybryn⸗Schiefer⸗Geſellſchaft, deſſen Brüche ungefähr & Freund derſelben, welcher Landwirth von nicht 


fo geſund, wie vorher. Mit der üsrigen halben engli che Meilen vo li Rufei ; 

{ n Carnavon entfernt liegen und 15 von Bangor unbebeutendem Rufe iſt, ſowie vor gutem Aeußern 
F eden u el Ja al im Nord⸗Wales hat ihre Fabrikatur ſehr vergrößert und wünſeht im . md durchaus ehren haftem 
mich verpflichtet, meinen in gieſiger Gegend jo | daher ihre Verbindungen auf dem Continent zu erweitern. Sie wird Charakter, ebensgefährtin geſucht mit einem 


. R 3 rb \ Sie! disponiblen Vermö mdetend 10000 

jede vie, an, Hugesrantheiten lebenden Ditmen« | fich freuen, Einkäufern von dem Continente, welche fie mit einem fende ie Vers den en e 
Kon io Whbiteſchen Außen weste meihen tiefe Beſuche beehren wollen, ihre Schieferbrüche zu zeigen, Ihre Schiefer | Mitteln des Genannten zue Uebernahme einer 
0 Urn Dant auszuſprechen. Hörde, ven | find den beiten in Nord⸗Wales in jeder Hinſicht 2 Preisliſten] Beiibung dienen und durchaus ſicher gefellt 


1 3 - T den. Damen in dem entſprechenden Atter 
0, Septbr. 1869. Eberhard Kuper in der und Proben find am Penybryn Slate Oflice No. 27 Nicholas | von beben würd! ; ener 
Auen C Lane, London oder von Mr. Smith Davids, Penybryn Slate Bbg, benen barag gelesen . cms Dakatb 


8 op 3. Klafle Ofliee arvon, Nord Wales, zu befommen. 2510 ſchließen, ii 
Preuß. vooſe 4 „ fegen | © liec, Carnarven, lest e eee A 
4 12 K, ı „ ½ 8 . 1 0e Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) I Abreſſe unter 4356 in der Erpebition der Dang. 


Alles auf gedruckten Antheilſch inen ver BER f 
endet H. Goldberg, Potterre-Comtoir in Ber⸗[ e heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 2 g abgeben. 


meme eee eee eee 


N 


N 


B — z— 
in, Monbijouplag 12 4273) S Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) Druck u. Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig, 


— 


